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Chaisch cho wennt ivitt

E Mocke Chäs, es Glesli Wii
wird neiwe eister ume sii

und wottisch liäber ebbis meh,
de tuet iis das bimeich nid weh.

Im Winter wen dr Biswind gahd
und keine gäre dusse stahd,
de cheer dui ruähwig biänis ii
dr Ofe wird scho warme sii.

Im Summer wen dich d'Sunne brennd
und d'Bräme eister biisse wend,

i rniiner Stube isch es chuel

und diänig ufum Polsterstuel.

Und wen de ai i später Stund

kei Mond, kei Stärne fire chund,
de muesch dui gwiss nid fort und druis,

es Bett fir dich isch ai im Huis.

Mii guete Frind, ich säg dr hit,
vergiss das niä, chaisch cho wennt witt,
mii Tire wird diär offe stah,

chaisch eifach cho und ine gah.

J. v. M.

t?/îa»c/î c/?o wennt wüt

L Blocke Llrâs, es Lttesli ^Vii
^vird neiî eister ume sii

und ^vottisek liâker ekkis mek,
de tuer iis das kimeiclr nid vek.

Im tinter rven dr Lisvind ^alrd
und keine Aäre dusse stakd,
de etiecr dui ruâlr^viA kiânis ii
dr Oie vird scko varme sii.

Im 8ummer rven dick d'8unne krennd
uml d'Lräme eister küsse vend,
i miiner 8tuke isà es àuel
und diâniA ulum Lolsterstuel.

Und rven de ai i später 8tund
kei iVIond, kei 8târne lire ckund,
de inuesà dui Aviss nid tort und druis,

es Lett tir diclr isà ai im Huis.

iVIii Auete Lrind, ick sâA dr kit,
ver^iss das nia, cûaisà ào vennt vitt,
mii Idre vird diâr okle stair,

àaisà eilack ào und ine Aaü.

/. u. iH.
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